Wintersemester 2010/2011

Vorlesungsverzeichnis
Lehrstuhl für 

Bewegungserziehung und Bewegungstherapie


Bitte auf Änderungen gegenüber den Ankündigungen im Vorlesungsverzeichnis achten!
9493 

Kinder entdecken ihre Händigkeit Neurowissenschaftliche Erkenntnisse zur Entwicklung manueller Geschicklichkeit und Lateralität


       
S, 2 SWS (45 TN)



Di, 12:00 – 13:30 Uhr, Turnhalle HF, Raum 215; Gronewaldstr.
Das Seminar vermittelt aktuelle Forschungsergebnisse und Grundlagen der manuellen Geschicklichkeit und der Händigkeit von Kindern, die als Entwicklungsvoraussetzungen für den Erwerb von Kulturtechniken (insbesondere des Schriftspracherwerbs) gelten können.

Der Akzent liegt dabei auf den körper-, bewegungs- und handlungsorientierten Erfahrungen und Kompetenzen und der Bedeutung, die diese Bereiche für eine handlungsgebundene Entwicklungsförderung von Kindern mit besonderem Förderbedarf haben.

LA SDK 3.1 / Diplom: Bereich 1












   K. Fischer

9494 

„Entwicklungs- und bildungswissenschaftliche Erkenntnisse der frühen Lebensspanne“ 

S, 2 SWS, (45 TN, davon 30 MA, 15  Diplom )

Di., 14:00-15:30 Uhr, Raum 521; C-Block Gronewaldstr.; 1. Etage
Das Seminar vermittelt Grundlagen und aktuelle Forschungsergebnisse zur Säuglings- und Kleinkindforschung in interdisziplinärer Perspektive. Ausgehend von klassischen Fragestellungen, etwa der Anlage-Umwelt-Kontroverse oder geschlechtsspezifischen Akzentsetzungen in der Entwicklung, werden Theoriefamilien vorgestellt: Psychoanalytische und strukturgenetische Positionen, die ökologische und die systematisch-dynamische Entwicklungsperspektive. Thematisiert werden alle Entwicklungsbereiche (Kognition, Wahrnehmung, Emotionalität, Motorik, Sozialverhalten) und deren Entwicklung durch Handeln.

Master: Frühe Kindheit, Diplom: Bereich 1










   K. Fischer

9495 

„Psychomotorische Frühförderung und Familienarbeit“



S, 2 SWS, (45 TN, davon 30 MA; 15 Diplom)



Mi., 8:00 – 9:30 Uhr, Raum HS II; Frangenheimstr.
Ausgehend von der Klärung der Frühförderung als System werden die konzeptionellen Grundlagen früher Hilfen differenziert betrachtet. Dabei steht das (Heil-) pädagogische Berufsprofil in der Frühförderung unter besonderer Berücksichtigung psychomotorischer Aspekte und psychomotorischer Familienbegleitung im Vordergrund der Betrachtungen.
Master: Frühe Kindheit,  Ergänzungsmodul 2: (Bewegung in früher Bildung und Frühförderung), Diplom: Bereich 3










   K. Fischer

9496

Rangeln und Raufen als Beziehungsgestaltung –



Körperorientierte Konzepte der sozial-emotionalen 



Entwicklungsförderung



S/Ü, 2 SWS, 25 Stud. LA, 25 Stud. Dipl.

Do., 10:00 – 11:30 Uhr, Raum (10/11) ersten drei Termine                             Turnhalle HF (ca. 9:00 Uhr)
Rangeln und Raufen sind keine Sportarten; sie entsprechen vielmehr archaischen Bewegungsbedürfnissen. Methodisch geleitet sowie sinnvoll und freudvoll arrangiert entfaltet sich ein sozialisierendes Handlungsfeld. Das Projektseminar diskutiert zunächst die theoretischen Hintergründe (Körpererfahrung, sozial-emotionale Entwicklungsförderung, Regeln und Rituale, Spielen und Kämpfen), um in einem zweiten Teil die entwicklungsfördernden Potentiale der Thematik zwischen Pädagogik und Therapie praktisch zu erfahren.   


Diplom: Bereich 1, 4 (HST)  

LA SDK 3.1













 










   K. Fischer

9497

Diplomanden- und Examenskolloquium                                       

1 SWS ( 18 TN)

Di., 17:45 – 19:15 Uhr, Raum 701,  14-tägig
Das Kolloquium verfolgt mehrere Zwecke. Zunächst bietet es den Examenskandidaten und Diplomanden der Fachrichtung die Möglichkeit, sich umfassend über mögliche Probleme bei der Abfassung von wissenschaftlichen Hausarbeiten zu informieren, bzw. auszutauschen. Es ist geplant, einige Themen exemplarisch inhaltliche zu strukturieren und die Gewichtung von Theorieanteilen und praxisorientierten Aspekten zu diskutieren. In einem zweiten Schwerpunkt sollen aktuelle Themen der Psychomotorik vorgestellt, diskutiert und bewertet werden. Es ist auch geplant, Hilfestellung bei der Auswahl der relevanten Fachliteratur zu geben.  

Diplom: Bereich 1 












K. Fischer

9498 

Das Konzept „Bewegte Schule“

Chancen für eine bewegte Förderschule

S, 2 SWS (36 TN)

Di., 8:00 – 9:30 Uhr, Turnhalle HF, Raum 215 Gronewaldstr.
SDK 3.1







M. Behrens

9302 

Psychomotorik als Konzept in der sozial-emotionalen Entwicklungsförderung bei Kindern mit dem Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung

S/Ü, 2 SWS (max. 15 TN)


Di., 10:00 – 11:30 Uhr, Turnhalle HF


LA, SDK 3.3 




 


M. Behrens

9500 
Zum psychomotorischen Einsatz von Alltagsmaterialien und Alltagsgegenständen in der frühen Kindheit (0-3 Jahre)


S, 2 SWS (36 TN)


Do., 12:00 – 14:00 Uhr, Turnhalle HF


BA Erziehungswissenschaft Wahlpflichtmodul:

(Frühe Kindheit)       





M. Behrens   
9501 

Übersicht über Konzepte frühkindliche Bildung und Entwicklungsförderung in interdisziplinärer und internationaler Perspektive 


S, 2 SWS (36 TN)


Do., 14:00 – 15:30 Uhr,  Raum 124

Mastermodul 3: (Konzepte frühkindlicher Bildung und Entwicklungsförderung)





 M. Behrens
9502 

Grundlegende Bewegungsfelder

Grundkurs A ( Teil I) 

S/Ü, 2 SWS,( 36 TN)

Mi, 14:00 – 15:30 Uhr, Turnhalle HF

Diplom: Bereich 4, HSt

BA Erziehungswissenschaft Wahlpflichtmodul:

(Frühe Kindheit)          




            J. Schneider

9503 

Reflexion und Dokumentation bewegungsorientierter Entwicklungsprozesse

S/Ü, 2 SWS 36 Teilnehmer

Mi, 10:00 – 11:30 Uhr, Turnhalle HF

Mastermodul Ergänzungsmodul I 

(Professionsspezifische Kompetenzen: Didaktik und 

Dokumentation)

J. Schneider

9504 

Frühe Förderung:

„Meine Sinne werden wach...“-

Körper und Sinneserfahrungen in Entwicklungs- und Lernprozessen

S/Ü, 2 SWS 

Mo., 17:00 – 19:00 Uhr (s.t.), Turnhalle HF

Diplom: Bereich 4 (GSt, HSt) 

Lehramt: SDK 3.1 

Bachelor Erziehungswissenschaften





Petra Graul-Mayr

9505 

Frühe Förderung:

Entwicklungsprozesse von Kindern im Übergang Kindergarten- 

Schule unterstützen und begleiten

S/Ü; Fr., 10:00 – 14:00 Uhr, (s.t.) Turnhalle HF

Termine: 29.10.; 05.11.; 19.11.; 26.11.; 03.12.; 2010

LA, SDK 3.1  Diplom GSt, HSt Bereich 4

In dieser Veranstaltung werden praxisorientierte Angebote am Beispiel ausgewählter Entwicklungsaufgaben von Kindern für den Übergang Kindergarten - Schule vorgestellt, erarbeitet und reflektiert. Diese Veranstaltung ist für das Lehramt SDK 3.1 freigeschaltet.  Ein Schwerpunkt liegt in den Förderschwerpunkten Hören und Kommunikation, Körperliche und motorische Entwicklung und Geistige Entwicklung.

Bachelor Erziehungswissenschaften, Master Erziehungswissenschaften









Anna Beuting

Silke Beer

Petra Graul-Mayr

9506 

ENTFÄLLT!
Frühe Förderung:

Entwicklungs- und lernprozessbegleitende Diagnostik und Dokumentation in individuellen Bildungsangeboten

S/Ü, Fr., 10:00 – 14:00 Uhr, (s.t.), Turnhalle HF

Termine: 14.1.; 21.1.; 28.1; 4.2.; 11.2.;

LA, SDK 3.1, Diplom GSt, HSt; Bereich 4

Bachelor Erziehungswissenschaften 
Master Erziehungswissenschaften










Anna Beuting

Silke Beer

Petra Graul-Mayr

9381
Bewegungserziehung zur Anregung des freien Bewegungslebens an der integrativen Peter-Petersen-Grundschule am Rosenmaar in Köln-Höhenhaus  
Mo.: 08:00 – 10:00 Uhr und 13:00 – 14:00 Uhr
Die Teilnehmer lernen das differenzierte Bewegungsangebot für Schüler in den gemischten Jahrgängen 1 bis 4 kennen, dass ihr freies Bewegungsleben auf dem Schulhof und im Alltag anregen soll. Innere Differenzierung ermöglicht den unterschiedlichen Interessen und Erfahrungen der Schüler Raum zu geben, insbesondere den Anfängern und Schülern mit Behinderungen. Das vielfältige Erfahrungspotential, das die angebotenen Geräte ermöglichen, lassen die Lehrkräfte konkrete Lern- und Übungsprozesse erkennen und unterstützen. Das Angebot um 13.00 Uhr fungiert als Arbeitsgemeinschaft für Rollstuhlsport, das den Schülern mit Körperbehinderungen bessere Bewegungs- und Spiel-Erfahrungen eröffnet. Nichtbehinderte Kinder lernen gleichfalls den Umgang mit dem Rollstuhl und das Spielen miteinander kennen. Die Teilnahme der nichtbehinderten Schüler wird in der Regel auf  6 Monate begrenzt, um auch anderen Schülern diese spezifischen Erfahrungsmöglichkeiten zu geben.









H. Strohkendl      

PROJEKTGRUPPE 

9507 

Bewegungserziehung mit Kindern mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung – Planung und Durchführung von Unterrichtsversuchen

Ü, 2 SWS (8 TN Interessentenliste vor Raum 805! keine Anmeldung über KLIPS)

Mi. 12.30 – 15.30 Uhr , extern: Schule für Geistigbehinderte

Redwitzstraße 80, Köln – Lindenthal

Diplom: Bereich 4 (GSt., HSt.)

K. Fischer

Lehraufträge
9432 Körper- und Bewegungserfahrung - zwischen persönlicher Biografie und beruflicher Rolle


  Dipl.-Motologe Klaus Becker
Körper- und Bewegungserfahrung – zwischen persönlicher Biografie und beruflicher Rolle

Im Komplex Körper und Bewegung sind persönliches Wahrnehmen und Erleben von unmittelbarer Bedeutung. Eigene Körperlichkeit und eigenes Bewegen und Bewegt-Sein verweisen auf Lebensgeschichtliches und gehen ein in Handeln und Wirken in Alltag und Beruf.

In dieser Veranstaltung geht es um ein aufmerksames „In-Kontakt-Kommen“ sowohl mit sich selbst in Bezug auf körperliche, emotionale und gedankliche Vorgänge als auch in Verbindung mit anderen Menschen.

Daraus resultierende beispielhafte Praxissequenzen können selbst erlebt werden und mögen zu einem Prozess des eigenen Empfindens und der Selbstreflexion ermutigen.

Dies beinhaltet regelmäßige und aktive Teilnahme sowie Erfüllen von Arbeitsaufträgen.

max. 16 TN; Anmeldung über Listenaushang

Studierende Masterstudiengang „Kindheit“ und Dipl. mit SP Bewegung

Ort: Turnhalle 

Start in der 2. Vorlesungswoche; Termine: Freitags, jeweils 10 – 13.30 Uhr

22.10.2010 (1. Termin); 29.10.,05.11., 19.11., 03.12., 17.12.2010, 14.01.2011

K. Becker

9445 Wirkungsorientierte Evaluation in den Erziehungshilfen

In dem Seminar werden methodologische Grundlagen wirkungsorientierter Evaluationen erarbeitet, wie beispielsweise dem Untersuchungsdesign, der berücksichtigten Dimensionen,  des Stichprobenumfanges, der nicht selten interdisziplinären  Untersuchungsinstrumentarien, der Gütekriterien und der Auswertungsstrategien und -techniken. Nach der theoretischen Erarbeitung dieser Grundlagen werden sie am Beispiel wichtiger Evaluationen aufgezeigt und diskutiert. Neben diesem methodologischen Aspekt werden die zentralen Ergebnisse wirkungsorientierter Evaluationen in den erzieherischen Hilfen zusammengetragen und die daraus resultierenden Implikationen für die Praxis diskutiert. Abschließend werden Möglichkeiten und Grenzen einer wirkungsorientierten Steuerung zusammengetragen und bewertet.
Falls sie für das Seminar nicht zugelassen wurden und sich herausstellt, dass noch Plätze frei sind, melden Sie sich bitte per E-Mail im Büro: johanna.kierspel@uni-koeln.de
Leistungen:
Aktive Teilnahme am gesamten Blockseminar; Leistungsnachweis: Referat, Präsentation und Diskussion einer wirkungsorientierten Evaluationsstudie; das Referatsthema bzw. die ausgewählte Studie muss spätestens im Dezember mit dem Seminarleiter abgesprochen werden (per E-Mail an Herrn Prof. Dr. Macsenaere; macsenaere@ikj-mainz.de); Schriftliche Seminararbeit









M. Macsenaere
